
 

  

 

 

Heiliges Land 
 

Vom See Gennesaret nach Jerusalem 

Studienreise 

Viele Ortsnamen aus der Bibel sind uns seit Kindheitstagen vertraut. Eingebettet in Geschichte und 
Archäologie führt uns diese Reise zu einer Auswahl der wichtigsten Orte und Landschaften der 
Bibel. Wir besuchen Stätten des Alten Testaments sowie Orte, die mit dem Wirken Jesu verbunden 
sind. Vor dem Hintergrund biblischer Orte werden die Erzählungen der Bibel lebendig. Die Reise 
fördert zudem das Verständnis des Nahostkonflikts und will ein Zeichen der Solidarität mit allen 
leidenden Menschen Israel/Palästina sein. 

 

Highlights 
 

KULTUR ENTDECKEN 

Die wichtigsten christlichen Gedenkorte  

Jüdische und muslimische Gedenkstätten 

NATUR GENIESSEN 

Kleine Wanderung am See Gennesaret 

Bootsfahrt auf dem See Gennesaret 

MENSCHEN BEGEGNEN 

Begegnung in der Dormitio-Abtei 

Begegnung in der der evang. Erlöserkirche 

SPIRITUALITÄT ERLEBEN 

Impulse an biblischen Orten durch unsere Reiseleitung 

Gelegenheit zum Besuch eines Gottesdienstes 

  



 

  

 

 

 

Reiseverlauf  
 

Tag 1: Aufbrechen und Ankommen 
Flug nach Tel Aviv. Fahrt nach Tiberias: Hotelbezug für drei Nächte. (ca. 150 km) 

Tag 2: Streifzug durch die Jahrtausende 
Zunächst besichtigen wir Megiddo, den Ruinenhügel an der antiken Via maris: Besuch im Museum 
und Gang über das Ausgrabungsfeld der einstigen Festungsstadt. Weiter nach Sepphoris (Zippori), 
zur Zeit Jesu die Hauptstadt Galiläas: Besichtigung der Ausgrabungen aus römischer und 
byzantinischer Zeit, insbesondere der eindrucksvollen Mosaike. In Nazaret besuchen wir die 
griechisch-orthodoxe Gabrielskirche mit Brunnenkapelle und gelangen anschließend über den 
Basar zur Verkündigungskirche. (ca. 70 km) 

Tag 3: Jesus in Galiläa 
Fahrt nach Chorazin: Besichtigung der Ruinenstätte, die uns aus den Drohsprüchen Jesu bekannt 
ist. Vom Berg der Bergpredigt genießen wir einen herrlichen Ausblick auf den See Gennesaret 
und die ihn umgebende Hügellandschaft. Kleine Wanderung (ca. ½ Std.; wahlweise Busfahrt) nach 
Tabgha mit der Brotvermehrungskirche. Weiter nach Kafarnaum, der „Stadt Jesu" mit den 
Überresten einer alten Synagoge und des Petrushauses. Besuch der Ausgrabungen von Migdal 
(Magdala). Der Tag klingt bei einer besinnlichen Bootsfahrt über den See Gennesaret aus. (ca. 40 
km) 

Tag 4: Römerstädte 
Fahrt durchs mittlere Jordantal zu den Ausgrabungen von Bet-Schean/Skythopolis, Hauptstadt der 
Dekapolis zur Zeit Jesu. Weiter geht’s in die Scharonebene nach Cäsarea am Meer, der Stadt des 
Herodes, der römischen Statthalter, der Byzantiner und Kreuzfahrer. Anschließend Fahrt hinauf nach 
Jerusalem: Hotelbezug für vier Nächte. (ca. 235 km) 

Tag 5: Jesus in Jerusalem 
Auf dem Ölberg liegt uns die Stadt Jerusalem im Morgenlicht zu Füßen. Besuch der Kirche 
Dominus flevit mit dem einzigartigen Blick auf die Altstadt. Gang zum Garten Getsemani: „Kirche 
aller Nationen" und Mariengrab. Weiter durch das Stephanstor zur Kirche St. Anna, einer der 
schönsten Kreuzfahrerkirchen. Über die Via Dolorosa gelangen wir zur Anastasis (Grabeskirche) 
mit Golgota, dem Heiligen Grab und Felsgräbern aus der Zeit Jesu. Gang durch die Basarstraßen 
der Altstadt zur Erlöserkirche: Begegnung mit einem Vertreter der evang. Gemeinde. 

Tag 6: Heilige Stadt dreier Religionen 
Vom Misttor gehen wir auf den Haram es-Scharif (Tempelberg) der Ort, wo einst der Tempel stand, 
in den auch Jesus ging. Dort befinden sich heute die El-Aksa-Moschee und der Felsendom (nur 
Außenbesichtigungen möglich!). Anschließend Gang zur Westmauer (Klagemauer), wo viele 
Juden ihr Morgengebet verrichten. Durch das Jüdische Viertel gelangen wir zum Christlichen 
Zion mit Abendmahlsaal und Kirche St. Peter in Gallicantu, die an die Verleugnung Jesu durch 
Petrus erinnert. Besuch der Dormitio-Abtei: Begegnung mit einem der Benediktinermönche. Freie 
Zeit. 

  



 

  

 

 

 

Tag 7: Die Neustadt Jerusalems 
Fahrt in die Neustadt zum Israel Museum. Wir besuchen die archäologische Abteilung und den 
„Schrein des Buches", in dem die Schriften vom Toten Meer aufbewahrt werden und teilweise 
ausgestellt sind. Dort befindet sich auch das berühmte „Modell von Jerusalem" (Maßstab 1:50), 
welches die Stadt zur Zeit der zweiten Tempelperiode zeigt. Abschließend Besuch in Yad Vashem, 
der berührenden Gedächtnisstätte für die Opfer des Holocaust. (ca. 10 km) 

Tag 8: Emmaus und Heimreise 
Ausflug zum hellenistischen Tempel von Garni und zum Höhlenkloster Geghard, das zu den 
schönsten Klöstern im Kaukasus zählt und für seine außergewöhnliche Akkustik bekannt ist: kleines 
A-capella-Konzert. Rückfahrt nach Jerewan: Besuch im Museum Matenadaran, eine der größten 
und wertvollsten Handschriftensammlungen weltweit. Die Kathedrale „Grigor Lusavoritsch" 
(Gregor der Erleuchter) wurde 2001 zum 1.700. Jahrestag der Christianisierung Armeniens 
eingeweiht. Am Abend Abschiedsabendessen in einem gemütlichen Restaurant. (ca. 80 km) 

 
Programmänderungen möglich 

 

Wenn zeitlich möglich – je nach Rückflugzeit: Fahrt nach Abu Gosh, dem Emmaus der 
Kreuzfahrerzeit: Besuch der Kirche, die mit der Erscheinung des Auferstandenen verbunden ist. 
Nach Möglichkeit Teilnahme am Chorgebet der Mönche. Anschließend geht’s zum Flughafen: 
Rückflug von Tel Aviv. (ca. 55 km)

Programmänderungen möglich


